Leistung:	Generalplanung Sanierung Brandschutz
Az:	81-26 (200) II TUB


Zur Einreichung bei der Vergabestelle!
Eigenerklärung zur Eignung

	[Name des Unternehmens]




Wichtige Hinweise: 
· Zutreffendes ist anzukreuzen bzw. auszufüllen. Ein nicht vollständig ausgefülltes Formblatt kann zum Ausschluss führen; ein Anspruch auf Nachforderung besteht nicht!
· Die Mindestanforderungen müssen nur von dem Bewerber erfüllt werden, ggf. unter Berücksichtigung der Eignungsleihe. Eine Bewerbergemeinschaft muss die Mindestanforderungen insgesamt erfüllen (d.h. die Mitglieder der Bewerbergemeinschaft müssen die Mindestanforderungen für sich allein nicht erfüllen können).
· Referenzbögen sind nur vom Bewerber bzw. der Bewerbergemeinschaft sowie von Eignungsleihgebern vorzulegen. 

[bookmark: _Hlk127452738]Die Eigenerklärung wird abgegeben für: 
☐ Bewerber
☐ Mitglied der Bewerbergemeinschaft
☐ Nachunternehmer
☐ anderes Unternehmen (Eignungsleihe)

Angaben präqualifizierter / ausländischer Unternehmen
☐	Ich bin/ Wir sind präqualifiziert und eingetragen im Präqualifikationsverzeichnis: 

_____________________________________________

unter der Nummer: 	_____________________________________________

	Mindestanforderungen sowie Nachweise, die nicht von der Präqualifikation erfasst sind (siehe Ziffer III.1 der EU-Bekanntmachung), weise ich gesondert nach.

☐	Ich bin/ Wir sind ein ausländisches Unternehmen aus einem
	☐ EU Staat
☐ anderen Staat
Nationalität: Klicken Sie hier, um Text einzugeben.	 (Bitte internationales Kfz-Kennzeichen eintragen)

Eintragung in das Berufsregister des Sitzes/Wohnsitzes
☐	Ich bin/Wir sind im Handelsregister eingetragen: ____________________________(HR-Nr.)
____________________________(Registergericht / Ort)
☐	Ich bin/Wir sind nicht zur Eintragung in das Handelsregister verpflichtet.
	Grund: ____________________________

Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit

Umsatz (brutto)

Gesamtumsatz des Unternehmens in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren sowie Umsatz des Unternehmens, soweit er Leistungen betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung (Sanierung Brandschutz) vergleichbar sind unter Einschluss des eigenen Anteils bei gemeinsam mit anderen Unternehmen ausgeführten Leistungen. 

	Geschäftsjahr
	Umsatz gesamt
	Umsatz leistungsspezifisch

	2023
	... EUR
	... EUR

	2024
	... EUR
	 EUR

	2025
	... EUR
	... EUR




Eigenerklärung zur Haftpflichtversicherung 
Hinweis: nur vom Bewerber und Mitgliedern einer Bietergemeinschaft zu erklären, nicht von Nachunternehmern und Eignungsleihgebern

☐	Hiermit erkläre ich, dass eine aktuell gültige Haftpflichtversicherung oder eine vergleichbare marktübliche Versicherung mit einer Haftpflichtdeckungshöhe von mindestens 5,0 Mio. Euro für Personenschäden und 3,0 Mio. Euro für Sach- und Vermögensschäden pro Versicherungsjahr und Schadensfall besteht. 

☐	Sollte ich über keinen entsprechenden Versicherungsschutz verfügen, erkläre ich hiermit unwiderruflich und unbedingt, im Auftragsfall eine entsprechende Versicherung mit ausreichender Deckungssumme abzuschließen. Einen entsprechenden Nachweis werde ich vor Erteilung des Zuschlags vorlegen.

Technische und berufliche Leistungsfähigkeit

Mitglied in einer Berufsgenossenschaft

[bookmark: _Hlk127175730]Ich/Wir erkläre(n), dass
☐	ich/wir Mitglied der Berufsgenossenschaft bin/sind.
☐	ich/wir sind nicht Mitglied der Berufsgenossenschaft. Grund: …

Anzahl der Beschäftigten

Ich/Wir erkläre(n), dass
☐	mir/uns die für die Ausführung der Leistungen erforderlichen Arbeitskräfte zur Verfügung stehen.

1.1.1 Anzahl der jährlich Beschäftigten

Anzahl der durchschnittlich jährlich Beschäftigten der letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre, aufgeschlüsselt nach Berufsgruppen:

	Berufsgruppen
	2023
	2024
	2025

	Architekt, Ingenieur/ Techniker
	…
	…
	…

	Ingenieur oder Techniker für Elektrotechnik
	…
	…
	…

	Ingenieur oder Techniker für Gebäudetechnik
	…
	…
	…

	Sonstige Mitarbeitende
	…
	…
	…



Mindestanforderung: mind. 15 Mitarbeitende	Comment by Gehrling, Timm: wir hatten im Juli hier eine Zahl abgestimmt, dies war aber die Summe eines Bewerbers. Wenn sich eine Bewerbergemeinschaft bewirbt, kann ggf. nicht jeder die 15 MA erfüllen. Dies wäre anzupassen.

Die Anzahl der durchschnittlich jährlich Beschäftigten sind bei Bietergemeinschaften für jedes Mitglied und bei für den Eignungsnachweis notwendigen Nachunternehmern getrennt anzugeben.

Bei einer Bietergemeinschaft muss diese Mindestanforderung nicht von jedem Mitglied einzeln erfüllt werden. Es genügt, wenn die von den Mitgliedern jeweils nachgewiesenen Beschäftigtenzahlen in der Summe mindestens 15 Mitarbeitende ergeben. Eine Mindestbeschäftigtenzahl je Mitglied der Bietergemeinschaft wird nicht gefordert.

Soweit sich der Bieter oder die Bietergemeinschaft zum Nachweis der Mindestbeschäftigtenzahl auf die Kapazitäten anderer Unternehmen im Wege der Eignungsleihe stützt, werden deren Beschäftigtenzahlen ebenfalls berücksichtigt. Voraussetzung ist, dass die erforderlichen Erklärungen und Nachweise zur Eignungsleihe vorgelegt werden. Die Beschäftigtenzahlen sind für jedes beteiligte Unternehmen gesondert auszuweisen.


Angaben zu technischen Fachkräften	Comment by Anke Pohl: Nur abfragen, wenn die Anzahl der Fachkräfte etwas über die Eignung des Unternehmens aussagt.

Angaben zu den technischen Fachkräften oder den technischen Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden sollen, unabhängig davon, ob diese dem Unternehmen angehören oder nicht:

	Berufsgruppen
	Anzahl der Fachkräfte

	Architekt, Ingenieur/ Techniker
	…

	Ingenieur/ Techniker für Elektrotechnik
	…

	Ingenieur/ Techniker für Gebäudetechnik
	…



Mindestanforderung: 
· Architekten, Ingenieure/ Techniker	mind. 4 Fachkräfte
· Ingenieure/ Techniker für Elektrotechnik	mind. 2 Fachkräfte 
· Ingenieure/ Techniker für Gebäudetechnik	mind. 2 Fachkräfte

Die Mitarbeitenden sind bei Bietergemeinschaften für jedes Mitglied und bei für den Eignungsnachweis notwendigen Nachunternehmern getrennt anzugeben.

Bei einer Bietergemeinschaft muss die Mindestanforderung an die Fachkräfte nicht von jedem Mitglied einzeln erfüllt werden. Es genügt, wenn die Fachkräfte insgesamt nachgewiesen werden.


Fachliche Qualifikationen

Der Bewerber muss besondere Kenntnisse im Bereich des anlagentechnischen Brandschutzes nachweisen, beispielsweise durch:

· eine Zertifizierung nach DIN 14675;
· vergleichbare Fortbildungen oder Qualifikationen.

Der Auftragnehmer hat sicherzustellen, dass die Leistung grundsätzlich durch die benannte Person erbracht wird. Sofern ein Wechsel aus organisatorischen, personellen oder sonstigen Gründen erforderlich wird, hat der Auftragnehmer den Auftraggeber hierüber unverzüglich schriftlich zu informieren und eine Ersatzperson mit vergleichbarer Qualifikation und Erfahrung zu benennen. Die Gleichwertigkeit der Qualifikation ist dem Auftraggeber durch geeignete Nachweise zu belegen. Der Wechsel darf nicht zu Beeinträchtigung der vereinbarten Leistung führen.

Name: ……………

Kammermitgliedschaft

☐  	Ich/Wir erkläre(n), dass die für dieses Projekt einzusetzende Projektleitung sowie deren Stellvertretung gemäß den Rechtsvorschriften ihres jeweiligen Heimatstaates als Architekt*in oder Ingenieur*in tätig sind und berechtigt sind, diese Berufsbezeichnung zu tragen oder in der Bundesrepublik Deutschland in diesem Beruf tätig zu werden (z.B. durch Kammermitgliedschaft). 
Ist in dem jeweiligen Heimatstaat die Bezeichnung gesetzlich nicht geregelt, so erfüllt die fachliche Anforderung, wer über ein Diplom, Prüfzeugnis oder sonstigen Befähigungsnachweis verfügt, deren Anerkennung nach der Richtlinie 2005/36/EG gewährleistet ist und berechtigt ist, in der Bundesrepublik Deutschland als Architekt*in oder Ingenieur*in tätig zu werden.


Name Projektleitung: ……………

Name Stellvertretung: ……………

☐  	Der Nachweis der Bauvorlageberechtigung (z. B. durch Kammereintrag) ist für:
Name: …………… / Funktion:  ……………
beigefügt.

Referenzen

☐	Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir in den letzten fünf Jahren (Fertigstellung/ Abschluss der LPh 8 ab 01.01.2016 und mindestens Erbringung der LPH 2, 3, 5-8) vergleichbare Leistungen ausgeführt habe/haben. Angaben zu den Referenzen machen wir im beigefügten Referenzbogen. 

Die Nichterfüllung einer der nachfolgend aufgeführten Mindestanforderungen führt zum Ausschluss des Bewerbers aus dem Verfahren. Die Mindestanforderungen können durch jeweils separate Referenzen, durch eine einzige Referenz, die mehrere oder sämtliche Mindestanforderungen erfüllt, oder durch eine Kombination mehrerer Referenzen nachgewiesen werden. Entscheidend ist, dass jede der vorgenannten Mindestanforderungen durch mindestens eine der eingereichten Referenzen erfüllt wird. 
Diese und die darüber hinaus eingereichten werden nach Prüfung der Mindestanforderungen gemäß den Auswahlkriterien Teilnahmewettbewerb (Unterlage 1.03_01, 1.03_2 und 1.03_3) bewertet.

1.1.2 Mindestanforderungen Referenzen Objektplanung Gebäude und Innenräume

Es ist mindestens je eine Referenz für:
· eine vergleichbare Leistung für den Umbau und Sanierung von Brandschutzmängeln 
· eine vergleichbare Leistung für ein Objekt mit Gesamtprojektkosten KG 300-400 
≥ 3.000.000 € netto
· eine vergleichbare Leistung mit Umsetzung im laufenden Betrieb
vorzulegen.


1.1.3 Mindestanforderungen Referenzen Fachplanung Technische Ausrüstung ELT

Es ist mindestens je eine Referenz für:
· eine vergleichbare Leistung für den Umbau / die Brandschutzsanierung eines Objektes im Bereich der „Anlagengruppe 4 und 5“ gem. Anlage 15.2 Objektliste HOAI 2021 (mind. HZ II);
· eine vergleichbare Leistung für ein Objekt mit Baukosten KG 440 ≥ 250.000 € netto.
· eine vergleichbare Leistung für ein Objekt mit Baukosten KG 450 ≥ 250.000 € netto.
· eine vergleichbare Leistung mit Umsetzung im laufenden Betrieb
· eine Sanierung bzw. den Neubau einer Brandmeldeanlage
vorzulegen.

1.1.4 Referenzen Fachplanung Technische Ausrüstung HLSK

Es ist mindestens je eine Referenz für die:
· eine vergleichbare Leistung für den Umbau / die Brandschutzsanierung eines Objektes im Bereich der „Anlagengruppe 3“ gem. Anlage 15.2 Objektliste HOAI 2021 (mind. HZ II);
· Eine vergleichbare Leistung für ein Objekt mit Baukosten KG 430 ≥ 200.000 € netto.
· eine vergleichbare Leistung mit Umsetzung im laufenden Betrieb
vorzulegen.

Angabe, dass nachweislich keine Verfehlung begangen wurde, die die Zuverlässigkeit als Bewerber in Frage stellt

Zwingende Ausschlussgründe, § 123 GWB
☐	Ich/Wir erkläre(n), dass kein zwingender Ausschlussgrund nach § 123 GWB gegen eine Person, deren Verhalten dem Unternehmen zuzurechnen ist oder gegen das Unternehmen vorliegt.

Fakultative Ausschlussgründe, § 124 Abs. 1 GWB
☐	Ich/Wir erkläre(n), dass gegen das Unternehmen kein in § 124 Abs. 1 GWB genannter Ausschlussgrund vorliegt, insbesondere dass kein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich geregeltes Verfahren beantragt oder eröffnet, ein Antrag auf Eröffnung nicht mangels Masse abgelehnt wurde und sich mein/unser Unternehmen nicht in Liquidation befindet.

[bookmark: _Hlk127453163]Fakultative Ausschlussgründe, § 124 Abs. 2 GWB
☐	Ich/Wir erkläre(n), dass mein /unser Unternehmen nicht wegen eines Verstoßes gemäß § 21 AEntG oder § 19 MiLoG mit einer Geldbuße von wenigstens zweitausendfünfhundert Euro oder wegen eines Verstoßes gemäß § 22 LkSG mit einer Geldbuße von wenigstens einhundertfünfundsiebzigtausend Euro belegt worden oder wegen eines Verstoßes gegen § 98c Abs. 1 AufenthG oder § 21 SchwArbG zu einer Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als neunzig Tagessätzen verurteilt oder mit einer Geldbuße von wenigstens zweitausendfünfhundert Euro belegt worden ist; auch ist gegenwärtig kein diesbezügliches Ermittlungsverfahren oder entsprechendes Ausschlussverfahren in einem anderen Vergabeverfahren eingeleitet.

Selbstreinigung, § 125 GWB
☐	Ich/Wir erkläre(n), dass ein Ausschlussgrund nach § 123 oder § 124 GWB vorliegt, ich/unser Unternehmen aber Selbstreinigungsmaßnahmen nach § 125 GWB oder gleichwertige Maßnahmen durchgeführt hat.

Art. 1 Ziff. 23 der Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022 über restriktive Maßnahmen angesichts der Handlungen Russlands, die die Lage in der Ukraine destabilisieren. 

1.	Der Bewerber gehört nicht zu den in Artikel 5 k) Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung des Art. 1 Ziff. 23 der Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022 über restriktive Maßnahmen angesichts der Handlungen Russlands, die die Lage in der Ukraine destabilisieren, genannten Personen oder Unternehmen, die einen Bezug zu Russland im Sinne der Vorschrift aufweisen, 
a)	durch die russische Staatsangehörigkeit des Bewerbers oder die Niederlassung des Bewerbers in Russland,
b)	durch die Beteiligung einer natürlichen Person oder eines Unternehmens, auf die eines der Kriterien nach Buchstabe a zutrifft, am Bewerber über das Halten von Anteilen im Umfang von mehr als 50%,
c)	durch das Handeln der Bewerber im Namen oder auf Anweisung von Personen oder Unternehmen, auf die die Kriterien der Buchstaben a und/oder b zutrifft.

2.	Die am Auftrag als Unterauftragnehmer, Lieferanten oder Unternehmen, deren Kapazitäten im Zusammenhang mit der Erbringung des Eignungsnachweises in Anspruch genommen werden, beteiligten Unternehmen, auf die mehr als 10 % des Auftragswerts entfällt, gehören ebenfalls nicht zu dem in der Vorschrift genannten Personenkreis mit einem Bezug zu Russland im Sinne der Vorschrift.

3.	Es wird bestätigt und sichergestellt, dass auch während der Vertragslaufzeit keine als Unterauftragnehmer, Lieferanten oder Unternehmen, deren Kapazitäten im Zusammenhang mit der Erbringung des Eignungsnachweises in Anspruch genommen werden, beteiligten Unternehmen eingesetzt werden, auf die mehr als 10 % des Auftragswerts entfällt.

In besonderen Ausnahmefällen, in denen dies durch den Gegenstand des Auftrags gerechtfertigt ist, sowie in begründeten Einzelfällen können ergänzende Eignungsnachweise des Bewerbers gefordert werden. 

Falls mein/unser Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir, soweit dies besonders angefordert wird, Nachweise zu den Eigenerklärungen zur Eignung vorlegen. 

Bewerber, die zu den auferlegten Verpflichtungen nachweislich eine falsche Erklärung abgegeben oder einen unzutreffenden Nachweis vorgelegt haben oder haben vorlegen lassen, können für bis zu drei Jahren von weiteren Aufträgen ausgeschlossen werden.




……………………….. 					 ………………… 
(Ort, Datum)						(Name des Erklärenden)

Hinweis:	Bitte füllen Sie die Textfelder am PC aus. Die Erklärung muss nicht unterschrieben werden. Im elektronischen Verfahren ersetzt die Angabe des Namens der natürlichen Person, die diese Erklärung für den Bieter abgibt, die händische Unterschrift.
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